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Der kanadische Tenor Chris Lysack erzählt im aZ-samstagsinterview, warum Musik und Gesang für ihn einen tieferen sinn haben. Zu Gast bei den kurpark Classix.

Wenn einTraumganz plötzlichwahrwird...
Von Katrin Fuhrmann

Aachen. Schon wenn man sich
seine bisherige Biografie ansieht,
kann einem leicht schwindelig
werden. Chris Lysack freilich hat
sie gelebt, ohne je aus demGleich-
gewicht zu geraten. Der Mann ist
nicht nur ausgebildeter Opernte-
nor, sondern auch klassischer Pia-
nist – und hat noch dazu einen
Doktortitel in Literaturgeschichte.
Als Sänger führte ihn seinWeg von
Vancouver über New York und
Hamburg bis ins Dreiländereck.
Sein Aachener Debüt als festes En-
semblemitglied am Theater Aa-
chen gab der gebürtige Kanadier
mit ukrainischen Wurzeln im ver-
gangenen Jahr bei der Kurpark
Classix – zumindest in dieser Hin-
sicht ist er einWiederholungstäter.
Am 19. Juni gastiert Chris Lysack
bei der „Night At The Opera“ im
Kurpark. ImAZ-Samstagsinterview
erzählt der 35-Jährige vorab, wa-
rum sich für ihn in Aachen jetzt
sogar ein Traum erfüllt, welchen
tiefen Sinn das Musizieren für ihn
hat und warum das Kuscheln mit
Koalas in Australien ihm stets im
Gedächtnis bleibt.

Mit „Herr Doktor“ sollen wir sie
tunlichst nicht anreden. Ihre Be-
scheidenheit ehrt sie. Fakt ist aber,
dass sie auch promovierter Litera-
turwissenschaftler sind.Und ausge-
bildeter Pianist. sind sie etwa ein
Workaholic?

Lysack: (lacht). Ach, nein. Das sind
eigentlich alles meine Hobbys. Ich
widme mich gerne stundenlang
der Musik, genauso gerne beschäf-
tige ichmich aber auchmit Litera-
tur. Ich habe mit meinem Klavier-
studium begonnen. Irgendwann
hatte ich völlig unerwartet auch
Interesse an Literatur. Ich habe
dann angefangen, beide Kompo-
nentenmiteinander zu verbinden.
MeineDoktorarbeit in Literaturge-
schichte ging zum Beispiel auch
über die Oper.

Bei den kurpark Classix haben sie
im vergangen Jahr Ihren einstand
als festes ensemblemitglied am
Theater aachen gegeben. Wie ha-
ben sie diesen ungewöhnlichen ein-
stieg damals erlebt? Ist es nicht viel
schwieriger, open-air zu singen,
schon weil man es nicht gewöhnt
ist?

Lysack: Das war eine ganz neue Er-
fahrung für mich, denn die Akus-
tik unter freiem Himmel ist eine
ganz andere als die in den klassi-
schen Konzertsälen. Anfangs
fühlte ichmichwie ein Fisch ohne
Wasser (lacht). Aber an die spezi-
elle und charmante Atmosphäre
habe ich mich schnell gewöhnt.
Ich freue mich, dass ich in diesem
Jahr wieder an diesem schönen
und ganz besonderen Ort zu Gast
sein darf.

Lionel Richie und Ute Lemper tre-
ten ebenfalls kommendesWochen-
ende auf. können sie auch mit mo-
derner Popmusik und Musical et-
was anfangen?

Lysack:Als ichnoch ganz jungwar,
war ich ein großer Fan von Musi-
cals. Daswar auch ehermeinKarri-

ereziel. Aber dannhat sich alles an-
deres entwickelt und ich fühlte
mich im Opernbereich eher zu
Hause. Privat höre ich wenig Mu-
sik. Neulich habe ich Spotify ent-
deckt – da schau ich mich manch-
mal um und höre verschiedene
Lieder. Generellmag ich klassische
Musik und hin und wieder darf es
auch mal ein Lied von Abba sein.
Außerdemmag ich Jacques Brel. Er
ist Musiker und Schauspieler zu-
gleich. Seinen Ausdruck und sei-
nen Gesang bewundere ich. Man
kann viel von ihm lernen.

Wieso sprechen sie eigentlich so
gut Deutsch?

Lysack: Ich habe ein Semester an
der Universität Deutsch gelernt
und vor einiger Zeit noch einmal
einen Sprachkurs absolviert. Da
ich viel in Deutschland unterwegs
gewesen bin, kam das mit der Zeit
wie von selbst. So gut ist mein
Deutsch aber gar nicht.

Dieses Jahr stehen bei der
„Night at The opera“ vor
allem osteuropäische und
italienische Werke im Mit-
telpunkt. Der aZ haben sie
vor Jahresfrist bereits er-
zählt, dass die Partie des
tragischen Helden Cavara-
dossi aus Puccinis „Tosca“
sie besonders reizenwürde.

erfüllt sich der Traum schon in der
kommenden saison?

Lysack: Ja, das war wirklich schon
lange ein Traum und nun wird es
die Eröffnungsproduktion der
neuen Spielzeit. Ich bin wirklich
begeistert und total gerührt, dass
ich endlich die Möglichkeit be-
komme, diese Partie singen zu
können. Ich freue mich auf den
Moment, wenn ich die Bühne be-
trete und zu singen beginne.

Haben sie denn noch „Lampenfie-
ber“ – wie es so schön heißt?

Lysack: Ja, manchmal schon. Aber
das ist eher selten. Wenn man vor
einem Auftritt zu nervös und auf-
geregt ist, hat das negative Folgen
auf den Gesang und die Darbie-
tung. Ich versuche immer ruhig
und entspannt zu bleiben, damit
ich meine Aufgabe auf der Bühne
gut meistern kann. Meine Kolle-
gen könnenwahrscheinlich besser
beurteilen, ob ich vor einem Auf-
tritt wirklich so gelassen bin.

Wie brisant kann eine oper wie
„Tosca“, in der es um politisch Ver-
folgte und korrupte staatsdiener
geht, denn heute sein?Wenn für sie
alles einen tieferen sinn hat, dann
denken sie sicherlich auch über die
Hintergründe des stücks nach.
oder geht es nur um die Musik?

Lysack: Natürlich steht die Musik
im Vordergrund. Aber der tiefere
Sinn und die Geschichte, die ein
Stück erzählen will, sind genauso
wichtig. Denn es geht immer um

Menschen, die etwas zu erzählen
haben und diemit ihrerMusik viel
Platz lassen für individuelle Inter-
pretationen. Jeder einzelne Gast
im Publikum interpretiert das
Stück gegebenenfalls anders. Es ist
also auchmeine Aufgabe, das Pub-
likum nicht nur in dem Moment
des Auftritts zu erreichen, sondern
weit darüber hinaus dafür zu sor-
gen, dass diese universellen The-
men im Gedächtnis bleiben. Poli-

tische Themen sind immer auch
menschliche Themen, die jeden
Einzelnen etwas angehen. Jedes
Stück, so traditionell es auch sein
mag, hat aus diesem Grund auch
etwasmodernes, etwas ganz alltäg-
liches.

sie sind viel herumgekommen, als
ensemblemitglied der Hamburger
staatsoper haben sie mit Wagners
„Rheingold“ sogar ein Gastspiel in

australien gegeben. Welche Ge-
fühle undGedanken hatman, wenn
man an solch besonderen orten
gastiert?

Lysack: Ichhabe sehr vielGlück ge-
habt. In meiner bisherigen Karri-
ere bin ich unerwartet viel herum-
gekommen und durfte einige
schöne Ecken weltweit kennenler-
nen. Besonders beeindruckt hat
mich Jordanien, aber auch Ägyp-
ten und der Libanon. Die Eindrü-
cke, die ich dort sammeln konnte,
haben mich inspiriert. Ich versu-
che all diese interessantenund ein-
zigartigen Lebenserfahrungen im
Gesang auszudrücken und zu ver-
arbeiten.

können sie Beispiele für ganz be-
sondereMomente und erfahrungen
nennen?

Lysack: In Australien habenwir am
Tag nach dem Auftritt zum Bei-
spiel mit Koalas gekuschelt. In
Ägypten waren wir nur einige Me-
ter vondenPyramiden entfernt. So
unterschiedlich all diese Erfahrun-
gen auch sind, ich möchte sie mit
meinem Publikum teilen. Ich
hoffe, sie spüren, dass ichmitmei-
nem Gesang auch Eindrücke und
Erfahrungen transportieren
möchte. Bei mir gibt es nicht diese
eine besondere Kulisse oder diesen
einenbesonderenMoment inmei-
ner Karriere – es sind die vielen
kleinen Ereignisse, die mich bis-
lang geprägt und beeindruckt ha-
ben.

Zu guter Letzt: sie wohnen mittler-
weile inaachen. Haben sie sich hier
gut eingelebt? Was gefällt Ihnen
besonders gut?

Lysack: Wir haben eine schöne
Wohnung gefunden und fühlen
uns hier sehr wohl. Ich bin auch
gerne im Dom, da ich mich für
Karl den Großen und generell für
die mittelalterliche Geschichte
sehr interessiere. Die Aachener ha-
ben mich wirklich herzlich emp-
fangen und dafür bin ich dankbar.

Worüber können sie (Tränen) lachen?
Die Proben.

Was macht sie wütend?
DieTechnologie (Computer, Handy, usw.).

Was ertragen sie nur mit Humor?
Die deutscheGrammatik.

Ihr wichtigster Charakterzug?
Neugier.

Ihre liebsten Roman- und Filmhelden?
Alle Helden von Joss Whedon... Buffy, Angel, Malcolm Reynolds, River
Tam, Echo.

Wofür sind sie dankbar?
Für meine sehr geduldige Familie und jetzt ehemalige Lehrer.

Welcher ort in aachen lädt sie zumTräumen ein?
Der Dom.

Was würden sie zuerst ändern, wenn sie einen Tag in aachen das sagen
hätten?

Ich würde einenOzean hinbringen.

Wie würden sie die aachener charakterisieren?
Als sehr warm und freundlich.

az-Fragebogen

Chris Lysack, 35 Jahre alt, Tenor

Chris Lysack hat sich amort desGeschehens schon einmal umgeschaut: Für ihn ist es nur schwer vorstellbar, dass auf dem „kleinenTümpel“ am kom-
mendenWochenende die Bühne der kurpark Classix stehen wird. Foto: andreas steindl

Karten für „Night AtTheOpera“
im Rahmen der kurpark Classix am
samstag, 19. Juni, 20 Uhr, gibt es
im kundencenter Medienhaus
Großkölnstraße 56 (gegenüber Ni-
kolauskirche).

KazemAbdullah undChris Lysack
interpretieren Brahms‘ klarinetten-
sonaten heute ab 20 Uhr im
schloss Libermé, aachener straße
302, 4701 Belgien. es wird umVor-
anmeldung wird gebeten: Tel.:
0032/87/56 13 93 – Mail: kon-
zerte@chateau-liberme.com.

so kann man Chris
Lysack erleben

„Ich freue mich, dass ich
wieder an diesem besonderen
ort zu Gast sein darf.“
CHRIs LysACK,
TENOR
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